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Was, wenn ich mir nicht mehr helfen kann?
Über die Notwendigkeit einer Patientenverfügung
Jeder von uns kann durch Unfall, Krank-
heit oder Alter in die Lage kommen, wich-
tige Angelegenheiten seines Lebens nicht
mehr selbstverantwortlich regeln zu kön-
nen. Was wird, wenn ich auf die Hilfe an-
derer angewiesen bin? Wer entscheidet für

mich? Wer verwaltet mein Vermögen? Wer
erledigt meine Bankgeschäfte? Wer orga-
nisiert für mich nötige ambulante Hilfen?
Wer sucht für mich einen Platz in einem
Senioren- oder Pflegeheim? Wer kündigt
meine Wohnung oder meinen Telefon-
anschluss? Wer entscheidet bei Operatio-
nen und medizinischen Maßnahmen?

Sie meinen, ihre Angehörigen werden
sich um sie kümmern?
Wenn aber rechtsverbindliche Erklärungen
oder Entscheidungen gefordert sind, dür-

fen Ehegatte oder Kinder Sie nicht ge-
setzlich vertreten. Nur Eltern haben ge-
genüber ihren minderjährigen Kindern ein
umfassendes Sorgerecht. Für einen Voll-
jährigen können Angehörige nur entschei-
den oder Erklärungen abgeben, wenn eine

Vollmacht vorliegt oder
ein Betreuer gerichtlich
bestellt wurde.

Eine Vollmacht bzw. Vor-
sorgevollmacht können
Sie nur dann erteilen,
wenn Sie noch ge-
schäftsfähig sind. Die
Geschäftsfähigkeit be-
deutet die Fähigkeit,
Rechtsgeschäfte selbst
vollwirksam vorzuneh-
men. Geschäftsunfähig
ist, wer das 7. Lebens-
jahr nicht vollendet hat,
und wer Wesen, Bedeu-

tung und Tragweite einsehen und sein
Handeln danach ausrichten kann.
Demenzkranke können dies häufig nicht
mehr. Wenn keine Vollmacht erteilt ist,
wird ein Betreuer durch das Amtsgericht
– Vormundschaftsgericht – bestellt.

Zu diesen und weiteren Fragen des älter
Werdens wenden Sie sich an Volker
Schwarz von der Leitstelle "Älter werden"
des Landkreises Neunkirchen. Tel.:
06824/906-2222 oder Frau Jost bei der
Stadt Neunkirchen, Tel.: 202-180.

Beim
Judith
"Beim Judith", das ist
beim Judith Feldbauer im
Gasthaus "Zum Schützen-
haus".
Man muss gut zuhören,
denn sie redet schnell,
sehr schnell. So wie frau
spricht, könnte man mei-
nen, arbeitet frau auch.
Und das tut sie.
Seit dem 6.August ist Ju-
dith Inhaberin der kleinen Gaststätte,
die wie ein großes Wohnzimmer anmu-
tet. Mehr als 30 Personen passen beim
besten Willen nicht rein. Aber das reicht.
Die Rauchergaststätte wurde ihr von der
Kundschaft im Alt Neunkirchen empfoh-
len, die sie zuvor zwei Jahe lang betrieb.
Sie dachte sich: Das ist eine Goldgrube.
Morgens die Schüler des gegenüber lie-
genden KBBZ versorgen, zwischen 16
und 19 Uhr die Handwerker. Das macht
das Geschäft. Kleine Happen "zum Mit-
nehmen" inklusive.
Dazwischen kann sie auch mal ihre zwei
Töchter betreuen, wobei die Ältere auch
schon mal aushilft. Dennoch bleibt sehr
viel Arbeit für sie. Von 8.00 Uhr bis 23.00
Uhr. Nur in den Ferien beginnt sie erst
um 9.00 Uhr.

Die ausgebildete Bäckereiverkäuferin arbei-
tete schon während ihrer Ausbildung ne-
benbei in einer Kneipe. Beim Ebello (Huf-
eisen) zapfte sie vor 25 Jahren ihr erstes
Bier, danach arbeitete sie nur noch in Gast-
stätten. Es ist wohl ihre Berufung, anders
wäre das Arbeitspensum auch nicht zu
schaffen. Das Gespräch mit den Gästen,
mit denen auch mal Würfel am Tresen ge-
spielt werden, liebt sie ... oder den Bier-
garten vor dem Gasthaus, der sogar
behindertengerecht zugängig ist, oder
wenn die Spieler vom Tischtennisverein, die
montags kommen, der Frauentreff am er-
sten Freitag im Montag, die Skatspieler an
jedem Freitag Mittag. Es ist ein Leben mit
Menschen, so wie sie sind.

So gebräunt wie sie ausschaut, könnte man
meinen, sie komme gerade von der Süd-
see. Aber Urlaub war für sie bislang ein
Fremdwort. Vielleicht, denkt sie sich, die-
ses Jahr zum ersten Mal - im Juli vielleicht.
Aber Genaues weiß frau noch nicht.

Ihr einziges Hobby scheint die Kneipe zu
sein. Aber eines hat sie sich dennnoch fest
vorgenommen: einen Jugendtraum erfül-
len. Seit kurzen nimmt sie Fahrstunden für
den Motorradführerschein.
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Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (cbm 5,10 EUR)
Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

V.i.S.d.P.: SPD
Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter
Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen
Tel.: 999 2902
w.kraeuter@spd-saar.de

3.05. - 20.00 h NFH
Tanzabend
18.05. - Fahrt mit Ostertal-
bahn und Wanderung auf Fritz Wunder-
lich, 13 km
1.06 - 9.00 h NFH
Tag des Wasser, 13 km            ... und
am 15. Mai 2008, 20.00 h Treffen im NFH.

Naturfreunde

Aquarien- und
Terrarienfreunde
Neunkirchen 1922 e.V.
Zierfischbörse
So. 4.05.08, 10-12 Uhr
Versammlung
So. 5 Mai 2008 20 Uhr
mit Film über den größten Zierfischim-
porteur Deutschlands; Fa. Glaser, Diavor-
trag über die Heimtiermesse Hannover.

Wir laden ein zum
SPD-Ortsvereins-Treffen
am Dienstag, dem
6. Mai 2008, 19.00 Uhr,
ins Naturfreundehaus

Dartclub Höhl
jeden Donnerstag ab 20.00 h

im Naturfreundehaus
Mitspieler sind willkommen!

IGMetall Ortsgruppe
15. Mai 2008, 15.30 h

im Naturfreundehaus

Seit fast 30 Jahren
steht sie nun an der
Spitze der SPD-Frau-
en in unerem Orts-
bereich und wurde
wieder gewählt. Ein-
stimmig. Als Stellver-
treterin steht ihr Wal-
traud Muske zur Seite. Schriftführerin ist
und bleibt Inge Schmidt. Zu Beisitze-
rinnen wurden in einer Generalversamm-
lung gewählt: Inge Schneider, Ingrid
Winzer-Mpaka, Elke Steingasser, Marian-
ne Vollmar und Edith Weber. Presse-
referentin ist Elfriede Trautmann. Die
Frauen laden alle Interessentinnen herz-
lich zu ihrem nächsten Treffen ein. Es
findet statt am Dienstag, dem 13. Mai,
ab 20.00 Uhr im Naturfreundehaus.

Auflage:
1.200

Eigendruck

Spielplan
Kreisliga B
Neunkirchen
Sonntag, 4.05.2008 - 15:00 h
SV Höchen: FVN
Sonntag, 18.05.2008 - 15:00 h
FVN : SV Kohlhof
Sonntag, 25.05.2008 - 15:00 h
FC Lautenbach : FVN :

Vatertagswanderung
1. Mai 08, 10 h, ab Vereinsheim

Aktive und Senioren:
19 bis 21.30 Uhr

Schüler: 17 bis 19 Uhr

TTG-Trainingszeiten

jeweils Montags und
Donnerstags in der

Schulturnhalle des Gymnasiums Steinwald

zum Geburtstag:
Inge Schneider wurde 65. Günter
Eisenbeis wird 75. Reiner Lessinger
70 und Heidi Cierpka 71.

unseren Jubilaren:
Peter Blinn, Berta Raab und Frank
Schwammberger für 20 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD, Hans Her-
mann Schwarz und  Hans Ludwig
Neuschander für 25 Jahre, Adelheid
Cierpka und Willi Kräuter für 30 Jah-
re. Hannelore Fischer für 45 Jahre
und Günter Eisenbeis für 50 Jahre!

Pfingstsportfest beim FVN
10. - 12. Mai 2008

Es geht wieder rund (nicht
nur beim Fussball): Das
zur Tradition gewordene
Pfingstsportfest des FN
Neunkirchen auf dem
Sportplatz an der Fern-
straße.
Am Samstag findet das
Aktiventurnier statt mit
anschließenden "Ehema-
ligentreffen" im Zelt auf
dem Sportfest. Am Sonn-
tagmorgen turnieren die
Freizeitmannschaften.
Am Samstagnachmittag
finden die Jugendspiele
und der bunte Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen statt. Schließ-
lich läuft am Montag ganztägig eine frei-
es Bouleturnier und die Turniere der G-
und F-Jugend. Zum Abschluss trifft die
Mannschaft der Stadtauswahl auf die A-
Mannschaft von Borussia Neunkirchen.
Das gibts nicht alle Tage!

Am Samstagabend und Sonntagnachmit-
tag wird ein Alleinunterhalter aus dem
Bliesgau mit Musik für Unterhaltung sor-
gen.

Für Speisen und Getränke ist wie immer
bestens gesorgt. Na denn nichts wie hin!

Wir trauern um
Anneliese Koch,
unserem lang-
jährigen und lie-
ben Mitglied im
SPD-Ortsverein
Neunkirchen-
Zoo.

Wir gratulieren

Ilka
Altherr


